2. Arbeitsplatz/Computer
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Unter Start finden die Windows XP-User den Arbeitsplatz. Ein Rechtsklick bringt das Icon auf den Desktop oben links. 

Ein Doppelklick darauf zeigt folgendes, dem Windows Explorer ähnliches Bild:
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1. Das ist das C, die Hauptfestplatte, wo normalerweise, besonders beim Windows XP das Windows und die Programme installiert sind. Die Daten darf man auch anderswo lagern. Ein Rechtsklick auf den Text "Lokaler Datenträger" zeigt an wie gross das Laufwerk ist und wie viel Platz schon belegt ist.
2. Das ist das alte Diskettenlaufwerk A, bitte alle Disketten auf das C überspielen und so sichern. Sie werden nie mehr ein Diskettenlaufwerk auf einem Computer eingebaut haben.

3. Das CD- oder DVD-Rom-Laufwerk trägt meist den Buchstaben D oder E. Ist eine CD eingelegt wird das angezeigt, indem z.B. der Titel angezeigt wird. Ein Doppelklick zeigt den Inhalt der CD an. Sind Lieder oder Fotos auf der CD können sie so direkt einzeln kopiert werden.

4. Ich habe hier ein Foto meines virtuellen XPs gemacht. Wer sich einen neuen Computer kauft, aber lieber noch ein Windows XP benutzt, weil er alte Programme laufen lassen muss, der kann sich ein virtuelles XP installieren lassen. Dann werden die Laufwerke als Netzlaufwerke angezeigt. Das X hier wäre auf meinem Computer mein reales DVD-Laufwerk.

5. Das wäre dann mein C in real

6. und das wäre das N, was ich beim nächsten Bild noch genauer besprechen werde.
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Ein Rechtsklick auf das C, Lokaler Datenträger, dann auf Eigenschaften,  zeigt, wie viele Daten da schon gespeichert sind. Auf meinem virtuellen C wurden 126 GB bereitgestellt und davon sind 4 GB belegt. Ich rate übrigens schwer davon ab das Laufwerk zu komprimieren, also dort einen Haken zu setzen!!! Lieber weitere Festplatten einbauen oder grössere.
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Unter Start finden die Windows 7-Benutzer das Wort Computer in der rechten Bildhälfte. Ein Rechtsklick lässt das Icon auf dem Desktop anzeigen.
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7. Hier sind wir auf meinem realen Computer und so heisst hier mein C auch wirklich C.

8. Das D haben Sie vermutlich auch. Hier werden entweder weitere Daten gespeichert oder der Computer benutzt das für seine Sicherungen. Und dann sollten Sie nicht selber darauf arbeiten. Das erkennt man daran, dass es sehr klein ist. Also weniger gross als 10 GB.

9. Wer wie ich gerne mehr Daten intern speichert, der baut sich eine weitere Festplatte ein.

10. Wer eine Kamera ansteckt sieht plötzlich ein neues Gerät auftauchen. Hier "Wechseldatenträger" genannt. Sie ist leer, frisch entladen. Ein Doppelklick unter unter der Datei DCIM könnte ich etwaige Fotos einzeln anschauen. Bitte nicht machen, vor allem hier nicht löschen!!!!
11. Hier habe ich noch einen Memory-Stick angeschlossen. Er hat wenig Daten drauf, was man sofort erkennt. 
Ja, sicher kommt bei euch, bzw. bei den meisten ein Fenster welches fragt, was man denn tun soll, wenn man eine Kamera oder einen Stick anschliesst. Oder die CD wird direkt abgespielt. Was aber, wenn das nicht der Fall ist, oder man später noch einmal direkt auf den Stick schauen möchte? Hier ist die Antwort. Im Arbeitsplatz/Computer findet man die Daten!

12. Ich taufe meine CD-Laufwerke immer X und Y, dann bleiben die Buchstaben konstant, wenn ich einen Stick anschliesse. Hier ist auf X eine Audio-CD eingeschoben, was entsprechend angezeigt wird.

13. Ein leeres DVD-Lauferk.

14. Das ist ein NAS. Ein externer Server, ein externes Laufwerk, auf dem mit unseren 3 Computern zugegriffen werden kann. Hier speichern wir unser aller Fotos und Daten ab, die für alle bereit gehalten werden müssen. Ich habe ihm deshalb den Buchstaben N zugewiesen. Diese Festplatte enthält keinen Plastik und gilt als "Dauerläufer". Sie kann 24 Stunden täglich in Betrieb sein. Sie kostet ca. 30 Fr. mehr als die üblichen Laufwerke. Das Gehäuse mit Programm kostet allerdings auch noch einiges. Eine Lösung für Kleinbetriebe, nicht für den Privathaushalt.
